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Die Ruder-Bundesliga feiert Premiere in Werder (Havel) 

„FlowWaterjet Ruhr-Achter Essen-Kettwig“ will den 4. Platz unbedingt verteidigen! 

Am kommenden Samstag feiert die Ruder-Bundesliga (RBL) mit ihrem Ligazirkus Premiere in der 

Blütenstadt Werder an der Havel. Nach dem spektakulären Saisonauftakt beim „Renntag des 

Handwerks“ vor vier Wochen in der Main-Arena in Frankfurt ist Werder (Havel) die 2. Station in dieser 

RBL-Saison. Das Unternehmen „Herbstreith & Fox“ präsentiert den „Werderaner Renntag“, welcher 

auch von der Stadt Werder massiv unterstützt wird. Auf der Insel in Werder ist die Vorfreude auf die 

stärkste Sprintliga der Welt seit Wochen riesengroß. Alle fiebern dem Besuch der RBL-Teams und den 

begeisternden Bord-an-Bord Kämpfen in den großen Flaggschiffen über die 350 Meter entgegen. 

Der „FlowWaterjet Ruhr-Achter Essen-Kettwig“ der Kettwiger Rudergesellschaft startet in der Frauen-

Bundesliga und will seinen 4. Platz zum Saisonauftakt aus Frankfurt im brandenburgischen Werder 

unbedingt verteidigen. Dies wird allerdings keine leichte Aufgabe. Neben dem Melitta-Achter Minden 

„Team Red“, der den 1. Renntag souverän gewann, genießt der „HavelQueen-Achter“ aus 

Potsdam/Berlin auf dieser herrlichen Naturstrecke Heimrecht und kann sich der lautstarken 

Unterstützung seiner Fans sicher sein. Die Teams der „Main-Kriegerinnen“ des Hanauer RC Hassia und 

„Banner JKU Wiking Linz“ können auf ihren kompletten Kader zurückgreifen, während die Kettwiger 

unter anderem auf Charlotte Siering und Lisa Quattelbaum studienbedingt verzichten müssen. 

Los geht es in der Blütenstadt Werder (Havel) am Samstag mit dem Zeitfahren 10:00 Uhr. Über Achtel-, 

Viertel- und Halbfinalläufe führt der Weg in die Finalrunde, welche zwischen 17:00 Uhr bis 18:30 Uhr 

ausgetragen wird. 

Das Team in Werder (Havel): 

Alicia Nti, Fabienne Klung, Franziska Ott, Isabell Nietgen, Julia Barz, Julia Eichholz, Laura Farwick, 

Lenja Fütterer, Tabea Schick, Eva Hoos, Jessica Müser, Steuerfrau/Teamcaptain.: Hanna Müller 

 
RBL-Fans die leider ihre Mannschaften vor Ort nicht unterstützen können, haben die Möglichkeit die 

Rennen ab dem Achtelfinale im Internet live auf sportdeutschland.tv/ruder-deutschland mit zu 

verfolgen. Schon jetzt freuen wir uns auf Live-Bilder vom Ufer, aus der Luft und dem Boot!  

Weitere Informationen/Ergebnisse/Live-Bilder etc.: 

https://www.ppt-gmbh.de/live/ruder-bundesliga/ 

http://sportdeutschland.tv/ruder-deutschland 

Die weiteren RBL-Renntage finden am  14. Juli in Minden/Wasserstraßenkreuz, 18. August in 

Leipzig/Elsterflutbett und 8. September in Bad Waldsee/Stadtsee statt. 
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Über FLOW. 

Flow ist Hersteller von Maschinen zum Schneiden mit Wasserstrahl („waterjet cutting“). Dabei bringen wir Wasser 

mit Druckübersetzerpumpen auf einen Ultrahochdruck von bis zu 6500 bar, um verschiedenste Materialien wie 

Stahl, Stein oder Composites mit Hilfe eines Wasserstrahls präzise schneiden zu können. Übrigens auch Holz oder 

Hightech Materialien wie Carbon, die beide im Bootsbau zur Anwendung kommen.  

Die Idee eines Sponsorings des Ruhr-Achters liegt somit nahe: Präzision, Druck, Kraft und Wasser sind 

verbindende Elemente. Aber natürlich ist es mehr als das: Perfekte Abstimmung, Teamgeist, Leidenschaft und der 

Wille zum Erfolg sind Merkmale, die auch uns antreiben.  

Wir freuen uns auf eine spannende Saison und sind stolz, mit dem „Flow Waterjet Ruhr-Achter Essen-Kettwig“ als 

Namenssponsor in der 1. Ruder-Bundesliga der Frauen antreten zu können. 

Zum Hintergrund des Unternehmens:  

Der Hauptsitz von Flow ist in Seattle, USA. Seit über 40 Jahren beschäftigen wir uns mit Wasserstrahlschneiden. 

Hervorgegangen aus dem Flugzeugbau bei Boeing fanden sich schnell Anwendungen in zahlreichen 

Industriezweigen, zum Beispiel der Lebensmittelindustrie, dem Automobilbau, der Raumfahrt oder der 

Herstellung von Glasoberflächen für Smartphones. Der deutsche Hauptsitz ist in Weiterstadt bei Darmstadt. 

 


